
»Wer bin ich?
Was soll ich tun?

Und wo bekomme ich
die besten
Wiener Schnitzel?«

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/elements-of-mind.tif

Hintergrund: Axel Weiß: »Table of the Elements ofMind II«, Acryl, 80x60 cm, 2010. Alle Rechte vorbehalten.
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Philosophie im Museumsparadigma

Matthias Warkus, Rostock, 18. April 2013



Überblick

1 Projektstand

2 Ansatz und Konzept

3 Ausstellung/Exponate

4 Analyse

5 Ausblickl



Projektstand

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/blume.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.

»Schnapsidee« dreier Marburger
Philosophie-Absolventen

gegründet 2008
Beirat besetzt 2011

»Zimmer mit Einsicht«: Sencken-
berg Naturmuseum Frankfurt,

2.5.–9.6. 2013

geplant: Ausstellung Marburg 2014

mittelfristig: weitere Ausstellungen
langfristig: fester Standort

stets Partner gesucht, u.a. da nach
wie vor noch keine Finanzierung



Ansatz

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/blume.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.

Was können wir als Philosophen
außerhalb der Universität errei-
chen? Was gibt es noch nicht?

Ein Philosophiemuseum!

»naives Vorverständnis«:

Wissen/Bildung vermitteln durch
Ausstellen von Gegenständen

Annäherung durch Versuch und Irr-
tum: zahllose mehr oder minder

realistische Ideen; Quantensprung:
erstes Modellexponat (Wittgen-

stein) Anfang 2010



Philosophie-Museum,
nicht Philosophen-
Museum

Exponate, die Ideen
darstellen: attraktiv, in-
teraktiv, fachwissen-
schaftlich kompetent
präsentiert und doku-
mentiert

»Große Namen« als
»Aufhänger«
grob chronologisch

Rahmen:
Gegenüberstellung
Handeln – Wissen

Das Konzept

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/konzept.pdf

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.



»Zimmer mit Einsicht« – Die Pilotausstellung

7 Exponate auf ca.
110 qm

nicht nur bekannte
Namen, sondern mit
Frege und Cassirer
absichtsvoll auch
Laien eher unbe-
kannte, aber äußerst
wirkungsmächtige
Vertreter

frei begehbar, grob
in Bereiche »Han-
deln« und »Wissen«
gegliedert (noch kei-
ne Wegeleitung)

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/pilot-grundriss.pdf

DenkWelten e.V. / Dipl.-Ing. Martin Schuldt. Alle Rechte vorbehalten.



»Zimmer mit Einsicht« – Visualisierung

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/pilot-visualisierung.pdf

DenkWelten e.V. / Dipl.-Ing. Martin Schuldt. Alle Rechte vorbehalten.



Die Ausstellung: Kant

»Weichen Sie
niemandem mehr
aus!«

Lässt sich das
universalisieren?

Das Exponat: ein
interaktives Video, in
dem man Passanten
die Maxime ihres
Handelns vorgeben
kann

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/kant.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.



Sinn und Bedeutung:
»Der Morgenstern ist
der Abendstern«

Das Exponat: eine Kis-
te mit drei Einblicken:

1. der einzige Stern
am späten Morgen-
himmel
2. der einzige Stern
am frühen Abendhim-
mel
3. der Überblick, in
dem sich beide Sterne
als derselbe heraus-
stellen

Die Ausstellung: Frege

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/frege.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.



Die Ausstellung: Wittgenstein

Wittgenstein I: Die
Welt lässt sich voll-
ständig durch das
Nebeneinanderstellen
von Aussagesätzen
beschreiben

Das Exponat: Quader
und Flächen, die mit
Aussagesätzen be-
schriftet sind, stehen
als Platzhalter für ein
möbliertes Zimmer

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/wittgenstein.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.



Die Ausstellung: Cassirer

Philosophie der sym-
bolischen Formen:
Mythos, Wissen-
schaft, Kunst, Spra-
che sind nicht
aufeinander redu-
zierbare Weisen des
Tuns und Erlebens

Exponat: verschiede-
ne Vitrinen stellen
verschiedene Sicht-
weisen auf dasselbe
stiftende sinnliche
Zeichen dar: einen
Apfel

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/cassirer.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.



Die Ausstellung: von Uexküll

Unterschiedliche Or-
ganismen leben in
unterschiedlichen
(Um-)Welten

Umsetzung mit Bild-
paaren, die als elek-
tronisches Memory-
spiel (Touchscreen)
präsentiert werden

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V. aufAnfrage erhältlich

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.



Von der Idee zum Exponat

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/blume.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.

keine einheitliche
»Umsetzungsregel«: anything goes

Kant: interaktives Video, experi-
mentelle Demonstration

Wittgenstein: Installation, assoziati-
ve Darstellung, Erzeugung einer

Raumatmosphäre

Frege: diagrammatisches Modell
(die Morgen-LED ist die Abend-

LED), spielt auch mit dem Termi-
nus »Modell« selber

Cassirer: metaphorisch-illustratives
Vitrinenexponat

...



Reaktionen

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/blume.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.

per saldo: überwältigend positiv!

Idee ist sowohl Fachleuten als
auch Laien immer wieder überra-

schend gut vermittelbar

»Dauerbrenner«:
Reduktivität

Euro-/Germanozentrismus
Aufstellungssystematik

Wo bleibt die Antike?

Fachliche Kritik über sehr »buch-
stäbliche« Lesart des Wittgenstein-

Exponats

Sind die Exponate nach wie vor zu
sehr auf Einzelpersonen bezogen?



Hürden

.
Hochauflösende Version zur entgeltfreien Nutzung nur bei Berichterstattung über DenkWelten e.V.: http://www.denkwelten.net/presse/blume.tif

DenkWelten e.V. / Michael Siegel. Alle Rechte vorbehalten.

Personalmangel:
Die Kombination aus philosophi-

schem Wissen, einer gewissen Un-
verfrorenheit und Mut zur

Reduktion, kombiniert mit hand-
werklichen Fähigkeiten, ist recht

selten; die Umsetzung einer Idee
ist immer sehr langwierig, daher

absehbare Engpässe

Geldmangel:
unkonventionelles Projekt in

kapitalarmem Umfeld, wenig zen-
trale Kapazitäten für Fundraising,
Engagement der Mitgliederbasis

wurde hier auch überschätzt



»Marbach für Philosophie«: Die ferne Zukunft

Langfristige Vision:
Eigenes Gebäude

Dauerausstellung
Wechselausstellungen
Vorträge
Bibliothek
Archiv
Hochschulkooperation
...

Klassische Konzeption
des Museums als Ort
der außerakademi-
schen Volksbildung
mit akademischem An-
spruch

.
Das DenkWelten-Museum wird wahrscheinlich nicht so aussehen wie der Hauptbahnhofvon Kyoto – dieses Symbolfoto soll denn auch demnächst durch einen Architek-
tenentwurf abgelöst werden. Bild von »silgeo« bei Flickr, Lizenz: Creative Commons Attribution-ShareAlike 2.0 Generic, http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/



DenkWelten e.V. – Daten und Fakten

Mitglieder

Geschäftsstelle

E-Mail

Telefon

WWW

Twitter

73
(Stand April 2012)

Postfach 20 05 65
35017 Marburg

info@denkwelten.net

+49 170 1955502

http://www.denkwelten.net

http://twitter.com/
denkwelten
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Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!




